
660 Quadratmeter Glas.
Brandschutz für Neubau.

AEB FIRMENZENTRALE IN STUTTGART

Offene und transparente Arbeitsräume der Zukunft gestal-
ten – und gleichzeitig strenge brandschutztechnische Auf-
lagen erfüllen: Das ist eine große Herausforderung, wie der 
Neubau der Firmenzentrale von AEB in Stuttgart-Möhrin-
gen zeigt. Das Architekturbüro Riehle+Assoziierte ent-

schied sich für Brandschutzverglasungen von Promat – mit 
komplett rahmenlosen Ganzglaswänden und erstmals auch 
riegellosen Ganzglastüren. Und schuf damit eine neue Bü-
rowelt, die architektonisch Zeichen setzt und gleichzeitig 
optimalen Schutz vor Feuer und Schallübertragung bietet. 



VISION.

Strukturelle Offenheit und viel Licht 
im Büro der Zukunft
Die offene Unternehmenskultur von AEB 
sollte sich auch architektonisch in der 
Raumgestaltung der Firmenzentrale wider-
spiegeln: mit einem Open-Space-Konzept, 
das die Kommunikation und Kreativität der 
über 400 Mitarbeiter fördert. Gleich zeitig 
waren auch kleinteiligere Rückzugsräume 
für konzentriertes Arbeiten gefragt. So wa-
ren verschiedene Raumkategorien für un-
terschiedliche Arbeitsformen gewünscht. 
Alles war offen, komplett lichtdurchlässig 
und mit viel Glas konzipiert, um maximale 
Transparenz zu erzeugen.

Im Fokus der Planung stand ein großzügi-
ges Atrium inmitten eines fünfgeschossi-
gen Gebäudekomplexes mit Kantine, Kon-
ferenzräumen und Sportbereich im EG. In 
den Obergeschossen waren offen zum At-

rium hin Balkone geplant, die teilweise 
über aufgeweitete Flure verfügen. Teekü-
chen und Bibliotheken sollten Gespräche 
und interaktives Arbeiten ermöglichen. 
Von den Balkonen würde man in die 
Großraumbüros mit flexiblen Arbeitsplät-
zen und Think Tanks gelangen.

HERAUSFORDERUNG.

Vereinbarkeit von Design und 
Brandschutz
Die Baubehörde forderte die brandschutz-
technische Abtrennung des Atriums von 
den Büroräumen. Durch die lufträumliche 
Verbindung der Geschosse über das At-
rium musste die brandschutztechnische 
F90-Anforderung der Decke quasi in die 
Vertikale „geklappt“ werden: in Form von 
Brandschutzvorrichtungen, die als Wände 
und Türen den Atriumumgang in jeder 
Etage von den Arbeitsbereichen und 
sonstigen Räumen sicher abtrennen und 
die Geschosse in verschiedene Brand-
schutzeinheiten unterteilen. Eine beson-
dere Herausforderung für die Architekten, 
vor diesem Hintergrund das Raumkonzept 
in der gewünschten Ästhetik umzusetzen.

LÖSUNG.

Volltransparente Glaskonstruktio-
nen als sichere Lösung
Die Entscheidung der Architekten fiel auf 
die einzigartigen Promat-Ganzglas-
konstruktionen aus Brandschutzglas in 
flächen bündiger Optik. Sie lassen trotz 
Brandschutzbestimmungen die Filigranität 
des offenen Bürokonzeptes einwandfrei 
zu. Die Wände – und auch Türen – sind 
komplett rahmenlos, großflächig einsetz-
bar und mit einer beeindruckenden Trans-
parenz.

Die F1-Ganzglaswände mit Schalldäm-
mung sind brandschutztechnisch geprüft 
und allgemein bauaufsichtlich zugelassen. 
Sie bestehen aus zwei Glasscheiben und 
einem Brandschutzgel, welches UV-Be-
ständigkeit gewährt. Die Glaswände kom-
men ganz ohne teilende Profile aus, was 
für eine gleichmäßige Lichtdurchflutung 
sorgt. Aufgrund der großformatigen Ab-
messung verwendete man das stabile Ver-
bundsicherheitsglas.

Darüber hinaus kam das erste rahmenlose 
Ganzglastür-System, das im AEB-Büroge-
bäude Premiere hatte, zum Einsatz. Es be-
steht lediglich aus rahmenlosen Glastür-
blättern, die sich nahtlos in die Wände 
einfügen. Wo kein Brandschutz nötig war, 
verbaute man einige F0-Türen aus „norma-
lem“ Glas.

Projekt: Neubau des AEB Headquarters in 
Stuttgart
Bauherr: AEB GmbH
Architekt: Riehle+Assoziierte GmbH+Co. KG
Verarbeiter: Lindner Group KG
Brandschutzexperte: Promat, eine Marke 
der Etex Building Performance GmbH
Produkte/Konstruktion: Promat®-Ganzglas-
wand F1-30 (385.33) + Promat®-Ganzglastür 
30 (385.41)
Baujahr: 2017
Auftragsvolumen: 660 m2 Glas
Investitionsvolumen: 32 Mio. Euro
Fotos: Promat, Ratingen
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